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Nr. 43 Diensiag den 26. Februar 1929 23. Jahraang 

Beſreinng der Reichsbahn von Reparationstribnten. [5'55 Sierbihlei dei eteren zutülggangen: Bei damn auf morgen verl 
: wurde dieſer Tage die Erklärung| verfüghare Reſtbetrag der Vorzugkaktien von | högart in Amerifa gewütet hat. In | Schiedsfyruch in der Textfilindyſfrie. WE RN R EW Eat Nn wiren Ne Kp 

4 ſegu 
dafür einzutreten, daß die Reichöbahn aus der | Sechſtel der preußiſchen Schulkinder ohne ſchmſärzt- | Textilinduſtrie wurden geſtern in den ſpäten Abend- 
unmittelbaren Haftung für die Reparations- | fiche Verſorgung. Ernſtlich .müſſe man erwägen, | |! 
zahlungen eniſoſſen und ihr bie Möglichkeit einer | vr< arfehliche Maßnahmen den Kurpfuſchern|S5öprozentige Lohnerhöhung vor, 
geordneten und planmäßigen Anleihewirtſchaft | zu Lekbe- zu gehen. deren Zahl von 670 im Jahre 1876 | war geſtafſelt im zeitliche Zulagen. Die Loh 
wieder gegeben wird, auf" 11.761 im Jahre 1927 oder 27 auf 100 Aerite | ven erſtreifen ſich auf ein bis zwei Fahre, Die 

hb) Die Denkſchrift des Ausſchuſſes zur Unterſuchung | geſtiegen fei.  Gogen die zahlreichen Verkehrönntälle | "eit des neuen Tarifvertrages gilt für die ve 
der Betrieböſicherheit bei der Neichöbahn dem Reichs- | ſeien provinzielle und kreisſiche Arbeitsgemeinſchaften | "€9 Textilbezirke auf eineinhalb bis zwei 
tog vorzulepen, für das Rettungöweſen entſtanden, die mit der Jn-|%ſarund der in den Vorverhandlungen zw 
Auf die Beſprechung. dieſer Angelegenheit kim | duſtrie zuſammenarbeiten. Als beſonders bedenflich | Darteien getroffenen Vereinbarung, 

nahme | Reichötag werden wir noch beſonders zurückkommen. | bezeichnete der Miniſter noch den Geburtenrückgang, | ſtimmiger Fällung des SchiedRpru 
. * Am Dienütag wird die Beratung ſorigeſeht. 

Für das Zentrum nahm der Abqeordnete 
[] das Wort, der bekanntlich bem Unterſuchungs- "Wer, 

audſeah ſett angehört Akbyeorhneier Gr0h fab Wieder ein Fememordprozeß, | znm winden. Bon den vur< den vobnfireh 
urteilung dieſer Fragen. Durch den Krieg verdorben, übri» 
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WTB Stettin, W. Fehr. In Wieder- 

Glimmunggbild aufnahmeverſahren gegen Leutnant a. D Heines und 
| Roßbach-Organiſation 

: Fememordes 
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Die zu erwartenbe 
WTB Freiburg i, Br., 2. Fehr. Die Mit: 

teifung, baß bei dem Lofallomitee bes Deutſchen Kakho- 
[ötentages, der befannilich in bieſem Jahre in Frei- x5 

27
2 bri! |] ebert ba Bahirhöfen. beten Aaſonen den Berfehrberfordete 

niſſen nicht mehr entſprechen. 
Die Berwendu 
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Furzoehaltene Dienſtanweſſungen und Dienſt- | Abtreibung der DLeibedfrucht befürworten, Auch 
vorſchriften find unbedingt erforderlich, 

Gouverneur von die Präfekten, die faſchiſtiſchen Yet angebliche belgiſch-franzöfiſche SIZES 
Geheimverlrag. 

2. Zur Erh ng der Detrieboſicher« 
Heit find ſowohl in der Betriebs-Rechmung, als 
auch in der Bermögens-Rechnung weſentlich 
höhere Auſwendungen als ſeither 
erſorberlic. 

Bei den perſönlichen Ausgaben der Betriebs» 
rehnurig iſt dem Umſtande Rechnung zu trogen, faſchiſtiſchen Organiſationen und Inſtitutionen ſowie 
daß in weſentli fi ich. die Direktoren der faſchiſtiſchen Tageszeitungen und terungen "der Dienverbättniſfe inch Englond ſollte mit von der Pariie ſein. Wochenſchriſten teilnehmen. 

[] erjomnals notwenbig ſind Füiſchung oder nicht MAbaover Trobfi, 

pre Rahn die NO Rinane Der geſamte Blätterwald. rauſcht oblden, nie? [ländiſche Regi hat, troß ramm [] n € [ | erun 

ſtände in der Erneuerung des Oberbaues, der |der geſtern mitgeteilten Enthüllung. eines der bereits Ahleugmung Belgiens, die ame m Ue ien» 5 Fihr. Die Familie Trohfit des 
Brüden, Tunnel und ſonſtigen baulichen Axu-| diſchen Blattes über das Beſichen eines militäriſchen [liche Anfrage nach Drüſſel gerichtet, was Erſuchen gerichtet, ſich für die Rettung des kranken 
lagen und im Erſaß veralteter Geheimvertrages, durch den ſich jen und. Fraud: Iam Wahres ſei. Holland iſt zu dieſer An» '" Sowjeikommiſſars einzuſehen. In dem 
zu beſchleunigen. Ferner find die Mittel zur Ver- | reich und, wie ſpäter behauptet wurde, auch En g-| frage umſomehr berechtigt, als in dem angeblichen | Tee ramm wird darum gebeten, Trohki ein Aſy? 

niſten Durchführung Settiehänonoendiare Bauten verſiegen. Das holländiſche Bat verſichert erneut, in ber Weiſe umgeſpr m wire, wie Deutſch- 
rbeſſerungen am part, ſowie Dokumente unbedi ſeien. Dagegen es t [4 en Neutralität 

Beſertigung von ſchienenfreien Werlbernängen au | ſagte geſtern ſchon die engliſche Preſſe, es könne ſich | iam hat. Einzelne holländiſche Blätter nehmen bem] Oie Ermordung des Primaners Nleie, 
heblich zu verſtärfen. um alte Entwärye von Verträgen ſehr ernſt, andere mahnen, die Bedeutung der Geſtändnis des Täters, 
ik Dr die Durchführung aller dieſer Auſgaben Paeſheln, Wis fie Nie MITA GONE ee beruſs- ichung nicht zu übertreiben. IB Berlin, 5 Ih: Sie der Polizei 

tere Tariſerhöhungen ni<t zuläßt,jolle, auch die unmöglichſten (Fälle als möglich anzu- Gegenbehauptungen di mordung des aich bei Beſchränkung auf ein zuläſſeges Mitt: | ſchen und entſprechende Verteidigungspläne auszu- | md" md die Frage vorläufig 
maß im BSinbli> auf die ſtark an»|bheden. Die belgiſche, die franzöſiſche und bie eng- gedachten Art wirklich beſteht. ichen 
geſpanute Betriebsre<hnung, auf die]liſche Regierung haben inzwiſchen bereits amtlich flärungen der Regierungen glauben wir nicht allyt- 
Lage des inländiſchen Geldmacktes, erklärt, daß kein Vertrag der gedachten Art| 7"ir warnen aber auc<, ſich ällzuſchr beeinfluſſen 
endlich infolge der Stellung des Reparations- | beſteht. Richtig ſei, daß aim 2, ber 1920 ein zu ; 
agenten zur Auſnahme ausländiſcher Anleihen, | Abkommen zwiſchen Belgien und Frankreich für dem Preſſe, die 

3 Zi. eine Dekungsmöglichkeit u i <t gegeben. | Fall eines Krieges abgeſchloſſen worden. ſei; es handle |) 7 ehemall 
Der Kapitalmangel kann auch durc< er menten! ſich aber durchaus nicht um ein Geheimabkommen, U 

geringen Aufnahmeſähiakeit des]legt und allen Mitgliedern des Krieges wiederum geſchloſſen und ſichen inländiſchen Kapiialmark I<t]Ei der BEHOBEN SECH ebedies Heldt des neg des Gelände Blattes) EHS abgrfhen worde = 10 eder hne Geheimablorment 



Jie Wahler vom 20. Mai 1928 
Die amil Hanptergebniſſe ber Wahlen zum 

Reichstäg vom 20, Mai 19238 liegen in der Bb 
arbeitung des Düros des nunmmehr 
vor. Ein Ueberbli>> über dieſe iſſe iſt gerade 
im Hinblid auf die und partla- 
imentariſchen von ſtarkem 

Ine en Wahlziffern gab es am M. am 

Mai 1929 bei bmg nn von 62 410 671 Per- 
ſonem 41 244 793 Stimmberechtigte. 

Davon haben ſich an der Wahl beteiligt 
31 160 067, was einer Wahlbeteiligung von 75,5 Pro- 
jet erttſpricht. 

Gültige Stimmen wurden abgegeben 30 738 381. 
Davon entfielen auf die Parteien folgende 

Sozialdemokraten 9151080 = 298 € 
Dentſchnationale Bolkspariei 438900299 == 142 | 
Kentrum 35711181 == 12,1 % 

Kommuniſtiſche Partei 93289354 == 106 % 

Deutſche Volkspartei 2678M = 87 
Deutſch-demofratiſche Partei 185041488 == 49 | 
Reichsp. des bentſchem Mittel» 
ſtandes (Wirtſchaftspartel) 1395694 = 4,5 Y 

Bayeriſche Volkspartei 945304 == 31 X 

Nationalſozialiſten (Hiller- . 
bewegung) 809 771 = 2,6 % 

Chriſilich-nationale Bauern« 
und Landvolkpartei 681 760 

Deutſc<h-Hannoverſche Partei 198.060 
Sächſiſches Landvolk 127 676 

brei feßteren Parteien 
Mieſe drei feſſere 904.396 = 2,9 '% 

Dentſche Bauternpartei 480 880 == 18 X 

Dölt.-Nat. Blok 266430 == 0,9. 3% 

Landbund 199517 = 08 % 
Linke Kommuniſten 6048 = 038 € 

ſammen 14 973 << Äbte erhielten. 

Der deuiſche Geſandte „' aus Aabui. 
WTB London, 5. Fehr. Wie der Amtliche 

Ein Primäner in der Turnhalle verunglölf, 
. + Berlin, 2. Febr, Ein der Treitſchleſchule 

in Derlin-Wilmexödor] ereignete ſich geſtern nachmit- 

Oie vier Gerechten. 
Kriminalroman. von Edgar Wallace, 

Tinzig berebtigle Veberfräagung aus dem Gnaliſchen by 
Joſe] Sanur Derlag A.-G., NO. 43. 

(20. Forkſehung.) 
Am gleichen Nachmittag berichtete Juſpektox Fal- 

Honth dem Bolizeikommiſſär, daß nun alle Borſichts- 
mäktegin zum Scuße des bedrohten Miniſiers ge- 

„Iſt habe Downing-Street Nr. 44 buchſtäblich 
mit meinen Leuten vollgeſtopft,“ ſagie er; „es iſt bei- 

nahe in jedem Zimmer ein Mann. Biex meinex beſten 
Leute bewachen das Tach, es ſind Leute im Keller und 
Leute in der Küche" 

„Vie ſtehts mit dex Dienerſchaſt?*- fragte der 
Kommiſſär.. „Sir Philip hat ſeine eigenen Leute vom 
Land mitgebracht und es befindet ſich jeyt vom Privat 
Jefretär angefangen bis zum Türſteher, kein Menſch 
im Hans, deſſen Namen und Lebensgeſchichte ich nicht 
zon A bis zum ZJ. krune.“ 

„I< werde froh ſein, wenn der morgige Tog vor» 
dei fen wiede“ ſogie.er. „Was haben Sie zulchi ver» 
anlaß?“ 

„Es iſt nichts qeändert worden au ven Dingen, die 
wir am Tage dex Ueberſiedlung Six Philips ſeſtgeſcht 
haten, Ex bleibt du ganzen morgigen Tag bis halb 
neun Uhr abend in Nr. 44, geht um neun Uhr (18 
Parlament, um den Geſchentwurſ zu verlcſen und 
fommi um elf Uhr zurüd&.“ 

= Ih heb Maßregeln ſür die Berfchröordnung ge- 
troſſen, jo daß die Wagen zwiſchen drei Biertel Neun 

vs br 
wr 

fm der Nähe der Einſehr? zum Hafen von Lindan bei ſeiner Fahrt am 20. Febrnär, die der Er- 
eingebauter Apparate und Maſchinen 

25. dem es fi 
Einbrecher handelte, drang heute mo 
inde hieſige Wohnung des früherem Welth 

galt. 

| ade! 
Das Eis der Filſſe ſeht ſich in Bewegung. 

Aus bem Nheingeblet. 
WTB Koblenz, 26. Febr. Nach einer Mit- 

Tanwetters zu 
Anmerkung WTB: Eine Beſtätigung dieſer 

Meldung von deutſcher Seite liegt bisher nicht vor. 

Das Eis der Donau ſchiebf ſich über 
die Ufer. 

XF Berlin, 26. Febr. Fufolge bes Tauwetters 
find die Eisverhältniſe auf der Donn in ihrem 
umferit hayrifchen Lanf zwiſchen Stranbing, Deggen- 
dorf und Vilshofen äußerſt bedenllich geworden. da 
bereits das mehr als zwei Meter bie Eis 
an zahlreichen Üferſtellen des Straubinger. Beens 

„Senor Joſe di Silva, ein geſchmeidiger, kleiner 
Mann mit hervorſtechender Noſe und cinem ſchwarzen 

bie Engländer mit jener 

gebräuchlich iſt. 
„ES tut mir leid, Sie hierher geſprengt zm haben,“ ; 

unſerex Suche nach Thery behilflich ſein." 
„IH war glücklicherweiſe im 

Spanier; „ja, ich lemne Thery und ic<ß bin 
in ſo vornehmer Geſellſchaft zu ſinden. Ob 
Bier: kenne?“ == ſeine Schultern führen bis 
Ohren hinauf == „wer kennt ſie? JH habe von 
gehört == es gab einen Fall in Madrid, Sie wi 
ja? . . . Thery iſt kein guker Verbrecher. Ach 
ſehr erſtannt, zu hören, daß er Mitglied der Bande 
worden iſt.“ 

„Ja, bei ber Gelegenheit,“ ſagte der Komm 
nahm eine Abſchrifi des Polizeiberichtes zur Hand, die 
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Der [paniſche Polizeicheſ runzelle die Stirne. 

löſſen Sie mich einen Augenrbli> fang machdenken? 
I< glanbe nicht, daß ic< das weiß; aber 
es hat etwaß mif Gmmmi zu tun. Sein erſtes 

wiſſen wollen . . / 
Der Kommiſſär lachte. 

In der Hand trug ex eine Karte, die ex auf den Tiſch | nächſte und lehte eie, ; Danfi ü 

auf ſeinem Schreibtiſch lag und überflog ihn mit den | ein 

DeR ih ls TI Diäe D= was |B Wa WE igen -=. ie ö i an ne Möglichkeit 

mir ſcheint, | ei 
Delite | 

ſich 
im'bie Niederung hinansperdrängen beginnt. Durch di 
Behörden find bereits alle Maßnahmen getroffen. die 

- Lurch 

der 

1 | das 
räumen. Gefahr droht der 

bung der Jſar in die Dowan bur 
wegnng gefommenen Eisſtoß der XPſfar.- 

Frühlingeweiter in Konſtantinopel. 
WTB Konſtantinopel, 2, Febr, Di 

Schneefälle, die 25 Teige lang ſaſt ununterbrochen an 
bewerte, haben hört. Sei herrf; Ian auſge R t geſtern hi hier 

Sechs Monate Gefängnis für einen Hitler- 
Schmierſinken. 

(( Düſſeldorſ, . 5 
Jahres würde die Vorderfront der Jüdiſchen 

Synagoge fowie der Bürgerſteig vor dem Eingang des 

Die mäſpolizet vermnttete die Täter unter den 
Mitgl ber nätionalſsozlaliſtiſchen 
Bartei, Einige ber Mitglieder wurden zum Exr- 
bein beorberi, wo man mit Hilſe der 

ſeſtſtellie und ſie 
die man am dem 

unterlogen bereitwilligſt Pro-« 
ein Mitglied der nationalſoztsliſtiſchen 

weigerte unter bem Bortwand, ex wolle 
bas Verbrecheralbum, 

E
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Roch hält er ſich =“ aber an einem Faden, 
Der von der franzöſiſchen Oppoſition gegen die 
Regierung Poincars geführte Kleinkrieg ſcheint 
Feime Ateimpanſe zu fennen. Nachdem in der 

vorigen Woche die Sozialiſten einen Vorſtoß 
genen das Kabinett unternahmen, häben jeht die 
Radikalen bei der Debatte über die Juſtizreform 
ber Regierung eine Entſcheibungäsſchlocht zu 
Tiefern verſucht. Die Abſtimmung ergab eine 
Mehrheit von nur fünf Stimmen für das 

Kabinett Pointart, 

Botſchaft Ihnen durch einen von uns 
ich überreicht weiden.“ 

Dieſe Stelle beruhigte die Polizeibehörde mehr 
als irgend etwas vorher. Man. hatte einen ſeltſamen 
Glauben an die Ehrenhaftigfkeit der Biex Gerechten. Bort, begrüßte 

Höflichkeit, wie ſie in den offiziellen Kreiſen Spaniens | 755 mußte anerkennen, daß dies keine gewöhnlichen 
Verbreiher waren und daß ſie ein gegebenes Ver- 
ſprechen unbedingt hielten, Ja, hätte man anders gq- | gearbei 

<t, ſv wären alle die ungeheuerlichen Borfichts- 
mit benen man Sir Philip zu ſchüßen 

, Nicht getroffen worden. Eben dieſe Ehren- 
her Bier war ihr ſchrefflichſtes Charakteri 
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Falmouth, 
Verlegenheit, „ob wir Sie gänzlich 

ten ſollen, [ſo daß dieſe 
ihren Vorſab außzu- 

führen, oder ob wir in unſerer Wachſamkeit ſcheinbar 
ſollen, wm einen dex Bier heranzulo>en und 

y ; Frage 
igermaßen in 

Glaſſen ſolle 
„Was für einen Beruf Thery hai? Warten Sie, | damn zu ergreifen?" 

Dieſe Frage warde au Sir Philip Ramon ge» 

der in ber Tiefe eines Fantieuils verſunken ſaß. 

ich als Köder gebrauchen?“ fragte 

Der Detektiv verwahrte ſich. 
„Über mein, Sir. Wir wollen dieſen Leuten die 

„Sie wollen mich 
war ein Gummidiecbſtahl. Aber wenn Sie es genau | ex ſcharf. 

„Nein, es iſt wirklich gar nicht ſo wichtig," ſagie | Möglichkeit geben . ..“ 

mmmmeeiemn=zz=z=nrz=znzzezeZienununrſruen 

„Nun, und?“ fragte Sir Philip erſtaunt, 
„Dirr Baßeoe hatie ſich au. jenem Tage dem Pax- 

lament auch niht im Umlceiſe- von elnex Meile ge- 
nähert,“ ſagte ber Detektiv ruhig. „Wir wären viel- 
[eicht niemals darauf gekommen, denn ſein Name 
fitand nicht auf der Ubſtimmungäliſte. Doch wir haben 
ſeither im Stillen an dieſer Parlamentsaſſäre weiter» 

det und erſt vor wenigen Tagen machten wir 
ganz zufällig dieſe Entde>ung.“ 

Six Philip ſprang vom Stuhle auf und ging 
nervös im Zimmer auſ und ab. 

„Dann ſind die Leute mit den Lebenösbedingungen 
im England ſehr vertraut,“ ſagte er mehr feſtſtellend 

als fragend, 
rt. Sie kennen ſich hier gründlich aus 

und das iſt eine der größten Geſahren an der Sache." 

„Aber,“ ſogie der andere. ſtirnrunzelnd, „Sit 
haben mir doch verfichert, daß keine Geſahr beſtünde, 
feine eruſte Gefahr." 

„Es beſteht bieſe eine Gefahr, Sir," erwiderte der 

Detektiv. leiſe, während ex dem Miniſter ruhig in die 

Augen ſah, „Menſchen, die imſtande find, ſich ſo qut 

zu verfleiden, ſtehen wirklich über den durchſchnitt» 

lichen Verbrechern, Einer von ihmen muß in dieſet 
Hinſicht wirklich ein Meiſter ſein und ex iſt der Mann, 
vor dem. ich mich heute ſürchie.“ 

Sir Philip warf - ungeduldig den Kopf zurüd, 

„Jh habe die Sache ſatt, gründlich ſatt“ == ex ſchlug 
mit der flachen Hand auf die Tiſchplatte = „Deteftivt 
und Verfleidungen und vermumwte Mörder, bis 

die ganze Atmoſphäre für alle Welt das reinſte 
Theater iſt.“ 

„Sie müſſen noc< ein oder zwei Täge Geduld 

haben,“ ſagte der ſchlichte Beamte. 

Die Vier Gerechten gingen auch noch anderen 

Leuten auf die Nerven, micht nux dem Miniſter des 
ebenſo um Eiſ," ſogie der. Kommiſſar. „Vier ge- | er lerchthin. ſiche vollkommen,“ ſagt Mi 

verwegen li Fngeegtenen enn Rein H Rapiter Ü de Weiſe es Und wir baben auch no<h nicht beſchloſſen, was 
| j das „ N ' 

darnach in einem Autos hinfahren.“ Ee ed Bien fen emrien Miniſiee uh. ein Dex Drieſtiv nühm wieder ri M. a wan jhehen foll, fügte der Deteftiv 

In dieſem Augenblike wurde au! die Tüte ge- | gehendert war der Satz dem were en An dem Tog hatie man | Ni 

opſt -- dos Geſpräch hatie im Privatbüro des Kom- | noch eine lehte“ Warnung erhalten und damit'wir. ganz | eim das (Doriſehung jolgt.) 
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auß ei Jagbyewehr tot, . Er Hann ſeit 
aus dem Feuſter bes erſten "et ggn Ib über fir 
eiwige BVerſehungen. Er wurde verhäſtet, 

Kölns Eingemeindungspfäge. 
-+ AUn, 25. Febr. Das Nfädtiſche Preſſe- 

ami ſchreibt: Der „Wiesdorfer Generalanzeiger" 
von 2). Fehrnar 1929 knüpft am die Hanshaltsrebe 
des Oberbürgermeiſters Dr. Adenauer am und ſolgert 
ams ihr, daß Köln fein Intereſſe an reHts- 
xheiniſchen Eingemeindungen und ins- 
beſondere and nicht ai Schlebn/< habe, == Die Aus- 
Führungen bes „Wieddorſer Generalcnzeigers" ſind, 
vie wir ans beſtümterrichteter Quelle hören, burchaus 
unzutreſſend, ihr Gegenteil ſt richlig. 

4- Opladen, W. Febr. Dem hieſigen Kirchenchor 
Cäcilia, der am 7. Oktober 1928 ſein 7%jähriges Be- 
fiehen ſelerte, wurde hnr< den Landrat Trimborn die 
Plakette des Preihiſchen Miniſters für Wiſſenſchaſt, 
Kunſt und Boſlköbiſdung überreicht, Dex Leiter, 
Studienrat Dobbelſtein, hat ſich große Berdienſte um 
ihm erworben. 

Nüiſichiöloſer Kraſiwagenſührer. ==“ Ein Toter, 
-4- Offen, 25. Febr, Auf her Steelerſträße in der 

Nähe der Wirtſchaft Schwanenbnſch ſühr ein Perſonen- 
fraftwagen im eine Gruppe Arbeiter, die mit dem 

Grubßenungſügs, 

(( Saarbrücken, 25, Febr. Durch herabſtürendes 
Geſtein erelanete fich auf Abteilung Tl der Grube 

Lob, ein anbever wurde ſchwer ve 

m 

dächtipen. füll! iden Dom ein Fanſende Mh | ten die weiten en tieöhauſes. 
Im Chor hatten die Bertreter. dex Behörden, die 
Berwandten und Freunde des. neuen Biſchofs Plaß 
genommen. Anweſenb waren umer anderm Ober» 
präfident 7"r. Fuchs ans Koblenz, als Vertreter der 
EStoatsregierung, der Regierunmgspräſident von Trier, 
Dr. Saaßen, efn Vertreter des Oberpräſidenten von 
Hannover und des Nogierungspräſſdeitten von Hildes- 
heim, das Domkapitel von Hildeshehn, ferner die 
RAebte von Maria Laach, Sankt Matthins und 
Himmsrod. Die Konſekration wurde dur< den 
Biſchof Nr, Bornewaſfer von Trier unter Mitwirkung 
des Biſchofs von Mainz und des Weißbiſchofs Dr, 
Mönch von Trier vorgenommen. Nach der Weihe 
fand Grafnlationsfur ftatt, worauf fich ein Mit- 
jagömohl im Prieſterſeminar ſchloß. Der Wohl- 
FPrucch des nowen Biſchofs lantet: „Veritas et Pax“. 

Die Vorladung. 
Ein Poliziſt anf dem Lande hatte eine Borladu 

zu beſtellen, Er traf niemand an und. heftrie 
die amtliche Borladung an. die Wohmungstir, Im 
Behändigungsſchein vermerkte der Poliziſt dieſen 
Borgang wie folgt: „Den Adreſaten an der Thür 
ngenahgeld wegen Berſchloſſenheit.“ „ 

pn 

Tie 

„Ihr Gatte t eine [ü Die 56 drit macht eine ängere Autotour. Haben 

„Dither hat er mur zweimal. geſchrieben, einmal 
von einer Poli nd aus 
Krankenhaus,“ jeilnade und. geſter einem 

* 

2. Nach Milternacht. 
Späte Zecher ſind unterwegs hart aneinander 

geraten, Sie beſchimpfen ſich natürlich auch. Da naht 
ein Sergeant wenige Schritte vor dem Hofbräuhaus, 
Es enmiſpimnt füch ein furzer Dialog. 

„Sh bin dei meiner Ehre angegriffen worden, 
Herr Sergeant“, bemerfi einer ber Berſpäteten. 
Mailt IEE IE xwb'a und gehn & heim! 

"4 m r hat mer feine Thr' mehr, 
mer ait Rauſch!" ' 45, ds vu 

) „ 

eine weiße, kaltartige Abſonderung unler den Bein- 

Herüſen, die ſich unter die Beinſchuppen der Hüſſner 

| Nn Y ie D 1; 42
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Schneeſchmelze am Oberrhein, 
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gewinnt die läge der Emſcher, ein 
von Oſt nach Weſt durchquert, Die Emſcher füh 
ſchlammabwäſſer dem Rheine zu, daß ſowohl dt 
heblich beeinträchtigt wurden. Dieſem Zuſtande h 

dieſes wieder vollfommen flärt. Die jährlich ge 
Ende gemacht, die jährlich über 100000 Tonnen Kohl 

onen Kilowattſtunden elektri ſcher 

Erfranfung Charſie Chaplins, 
WTB Sollywooeb, 5. (Funkſpruch,) 

Der betannle Kinaſhauſpieler Charite Chaplin iN zu 

Ein Detrüger ſtellt ſich der Polizei. 
WTB Paris, eben Bu des 

hot Si ver Botipel geſell Er wurde ns 
ſängnis eingeliefert. 

Wiebeor ein franzöſiſcher Bankier 
verhaftet. 

ei wit Kemal 
909 k Die ' 

Abfturzeines franzöſiſchen Mititärfiugzeuges 
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es Nhein-Nebenfluſſes, der das ganze Rohrrevier 
ve ans dem Fnuduſtriegebiet ſv bedeutende Kohlen- 
e Fiſchbeſtände wie dis Triakwaſſerverſorgung er- 
at die bei Karnap errichtete Klärungsanläge ein 

enſchlamm aus dem Flußwaſſer gewinnt und 
wonnene Schlammenge wird in etwa 100 Milli» 

Kraft umgewandelt, 

„Wie heißen Sie?“ 

„Mary Jons", erwiderte ſie mit kokeitem Lächeln 
und der Froge: 

„Unb Sie?“ 

Briefkaſten, 
Landwiri. Wie befämpfe ich die Beinlrähe bei 

Hühnern? 

Tie Krondhelt wird durch eine Milde hervot- 

indie Haut eindohri. Dieſe Krankheit grigt ſich durch 

ſchuppen der Hühner. Wird nicht ſo'ort etwas da- 
goyen getan, ſo bilden ſich an den Beinen bald die 
graue Frußten. Die Krankheit iſt anſtel2ud, Auch 
Gludſen übertragen ſie oft auf ihre Küchlein. Man 
beſtreiche zur Heilung die Beine des kranken Tieres 
mehrere Abende hintereinander mit grüner "Seife. 
Hierauf wäſcht man die Beine der Höhner mit laus 
"rmem Waſſer ab und beſeitigt die Borken. 
nehme man dabei in Acht, daß kein Blut fließt. 

Trabant iſt viel kleiner als die Erde. Den Dirth- 
meſſer ſeiner Faugel hat man auf 3.480 Kilometer 

wird | errechnet und könnte man 49 Monde in unſere 
Erde hineinpaten, 

ichen Geunbife Marbe EE FS 
bärf Ich Verönderungen ſerungen ſelbſt ehen 

Sie haden die gewöhnlichen Ansbeſſerungen, ſms 
beſondere bie. der eg beem dee ddr: 

Wege, Gräben n [9 

Reſte IM bewirten, Öls dürfen nieht ohne He . 
an r rüngen vorne 
EE GERE RE eng über die Pachteit 
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13,15 Uhr: Schallplattenmufitk. 
11,15 Ubr: Muſtfaliſcher Sthbulfunk, 

3,46 uhr: Frame, reit. 
5 Uhr: Ausländiſche Geſchichte in der Volköſchnle. 
545 Uhr: Beſperkonjert. 
6,3) Uhr: Aus Recht und Praxis der Wohlſahriä- 

pflege. 
7,15 Ubr: TDie-Sinnde des Arbeiters, 
7,49 Uhr: Wirtſchaſt und Technik. 
3 Uhr: Arbeiterchöre, 
9 Uhr: Reichsunſallverhütungswoche, 

*. Abendmuſik. 
; WMeſldu und ESportibericht, Iakhlichend: Yetis Metdungen und. Evorteriät, 

Störenfriede des Rundfunks. 
Die Reichsrundfunfgeſellſchaft hat einen Aufruf 

gegen die Störungen des Rundſunks erlaſſen. Jn 

dieſem wird gebeten, Sochſrequenzheilapparate, 
Staubſanger, Föhnapparate, Kindereiſenbahnen und 

Haushalten und Betrieben micht während der 
ſendezeiten (16.30--23 Uhr) zu benuhen oder 
Schupſchaltungen, die für billiges Geld zu haben ſind, 
einbauen zu laſſen. Solche Störquellen, deſonderü 

die Heilgeräte ohne Schuyſchaltung, können durch die 
entſtehenden. hochſrequenten Schwingunzen hunderten 

von Rundfunkteilnehmern den Empfang unmiglich 

machen. Avch die Rückkoppler werden ermahnt, 
rung durch Rüclkopplung unbedingt zu vermeiden. 

uma 

8 

Wettervorherſage des W78 R 
Süden noch Tanwetter, ſonſt ziemlich 



Engelsfkir<hen, den 2. Februar 1929 
Ter Gemeindevorſieher: Nelles, 

Montag. 
nachmitiogs 2% Uhr Schule Unterfeld, 
nachmittags 3% Uhr Schule Süng, 
Hächmittogs 4% Uhr Schule Linde, 

Dienslag, ben 5. März 1929, 
nachmittags 214% Uhr Schule Waldbruch, 

; Montög, den 11. März 1929, 
/* nachmittags 8 Uhr Schule ſFrielingädorf, 

Zu den Einſchulungsterminen ſind alle Kinder 
vorzuſtellen, bie bis zum 30, Juni bs, Jes. s Jahre 
alt werden. Diejenigen Kinder, die bis zum 
30. September ds, Jrs, 6 Jahre alt werden. können 

dem Einſchülungstermin vorgeſtellt werden. Ueber 
Aufnahme in die Schüle entſcheibet der zur Un- 

terſuchung ſämilicher Kinder anweſende Kreiskom- 
munalarzt, ſowie ber Schulrat, 

Da. nach dem neuen Schulpſlihtgeſeh gültige ärzte» 
liche Zeugniſſe, auf Grund deren eine Zurückſtellung 
erfolgen kann, nur durch den Amiö- oder Schularzt 
ausgeſtellt werben können, ſind zu bieſem Termin auch 
biejenigen Kinder vorzuſtellen, für die eine Zurüe>» 
ſtellung aus geſundheitlichen Rücſichten beantragt 

Es iſt beabſicht'gt in Zukunft den erſten Perſonen- 
zug ab IJmmekeppel und den zweiten Zug gegen 
5 Uhr ab Lindlar ſahren zu laſſen. 

Diejenigen, welche jeht den erſten Zug benußen, 
wollen umgehend nach hier mitteilen, ob ſie täglich 
ben Zug benuhen, wo ſie arbeiten und wann die | ſiſch, 
Arbeitszeit begiunt. Umgehende und gze- 
naue Angabe iſt unbedingt erſorderlich, 

'). Sindl ar, den 26 Februar 1929, 
Der Bürgermeiſter: Or Fung. = 

Ewigkeit zu nehmen 

Um ein endächtiges Gebet für die 
liebe Vernorbene bitten 

Der ſle'beſrähie Galle 
|H . 

und die übrigen Envyerwandien., . wevchüinien 

Breun, den 26. Februar 1929. SCHINEN RIS 

Di Der än Beäet 5 M neren 9» 19 Uhr pfilide 

Futeramtlich ge Höhe 
. Für die vielen Beweite herzlicher Teil- 

nahme beim Tode unzeres lieben Vaters .. D-kieen-Sis b- 
vagen wir allen, bezonders der Hand- 19)öhr, Spenie'tiät / Serienbeu 
werker-Vereinigung unzern hertlichten IM : Dank, Aug. Eidker fr. 
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Grundſtück, Gemarfung Oker-Engelöfirähen, Karken- 
Hatt ZU Farzelle 1871/240, Eugelsfirchen, Hauptſtr. 

m; 

3) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum 

b) Fabrifgebäunde, 5,58 ar groß 
Grundſtenermutterrollſe Art, 614, Nuhungsöwert zu 
4 700 RM., zu b) 75 RM., Gebäudeſteuerrolle Nr. 

Linblar, ben 16, Januar 1929 

Iwangöverſſeſoerung, 
Lm Miltlwoch, ben 27. Februar 1929 ſoſſen 

meiſibielend gegen Barzahlung verſleigert werden, 
um 13 Uhr in Overath (Sammelpunkt Jägerho') 
1 Sceibſiſch mit Awſaß, 4 Standuhr, 4 Näh» 
maſchine, 2 Oetlgemäibe, 4 große Partie Möbel 
verſchiebener Art, 41 Wohnzimmer kompl., 4 Schreib» 

- 1 BDerſifow. = 13,30 Uhr in Gnaelskirchen 

Billige Heringe! 
NEI ET R ANEMAG 
BetienanainHeionmnkte, A Stck. 17 Pfg. bei 30Sick, 
(4 | Doze) 16 Pfy., bei 60 Sick. (4 | Dos) 15 Pfg. 
nemardikertnge, & Sick. 10 Pfg., bei 40 Sick. 
(4 | Dose) 9 Phy, bei 6) Sick. (5 | Dose) 75 Piy. 
kmardikerinde Najumnsatge, A Sick. 15 Pig., 
b.40Stck.(4 ie Nee pe 
Breiverlnge, 6 Sick. 12 Piy., 4 | Dow 2,50 RM., 

A Don (NM 8 Pfyp., bei 40 Sick, (4 1 gepſhertnde, & Sick. 1 , bei 40 Sick, 
Dose) 10 Piy., bei 80 Sick, (5 | Dow Piy. 

Feine hate Bints is des 
Ang. Kicin, Undiar-Alientinde. 

Schenven Sie uns 
Zu Berſraum, wenn 

ein Intera! del uns 

geneben werben fann, 
vm mif der nötigen 
Sorgral? geiht zu 
zu denn 8]
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Rinber 56-- 69, Duſlen 76-85, Alber 80-116, Ghweina 

ve 200 1 Grofivich und Kälber ſchleppend, Groß» 

- 23, Februar, Amtliche Oroßbanbel/preſe Mr 
ler. A, broifihe ler: Irinteler (voll rifibe geflempelig) 

20, Niale « 66 & 19 Niaſſe b 53 g 117, 
44. Frifibe Ter Ni-ſhs 5 60 m 18, Riatſe lb 

4 41, 69-63 € 19 

Fi] furt EE gn bar beirn urf, Fg Wazan Frefizefahr f8n) 
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Pweites Blatt Dienslag, ben 26. Fehrnar 1929 

*» » » Bergiſche Wacht / Lindlarer Zeitung / DOverather Bolksblalt / Mucher Tageblalt » » » 

Z
 

in ſeinen Adern oberbergiſc<es Blut 
[06 ß. Seine Mutter war eine geborene Lütgenaum 

Mepperöfelb bei Hämmern. Nach bem frühen 
bes Vaters verbrachte er mehrere Jahre bei 

Lehrerin Lütgenau in Thier. 
und 

Z
E
 

| 

44
 

+4
: 

3
 ji | 4 TF j ; ] ] Heit ging ex mit 

einmal bas Schulhaus 

er einen nicht unwichtigen Töil ſeiner geiſtigen 
Entwieklung, wie er ſelbſt ſagte, erlebt hatte, 
bei der Erirnerung an die Jugendgeſpielen ſein be- 
ſonberes Intereſſe bem galt, den bie Stürme des 
Lebens von der geraden Bohn etwas abjeits geführt 

hatten, war ſelbſtredend und <arafkteriſtiſch für ihm. 
Wir dürfen deshalb gewiß ſeine Verbindung mit dem 
Oberbergiſchen als etwas in ſeinem Lebensgang nicht 
ganz unbebeuſendes erwähnen, = Jm übrigen ver- 
weiſen wir unſere Leſer auf die heutige, dem An» 
denken des Apoſtels von Berhin gewidmete Seite 4 

unſerer heutigen Ausgabe. 
== Die ber Militärrenten erfolgt, 

joviel uns wiiſgeleilt worden ſſi. von dn 
ipperfürth, Engelöskir<en und Ma» 

Tienheide bereits am den 27. Februar. 

H 
| 

anlaſſung der Handwerkökammer Hiln der 
Deſtbent Handwerkökammertag, der Rheiniſche und 

== Die ſteigende 
Tatſache, daß in den lehien 
Land- wie in den im Durchſchnitt 

ehen die Zuſchläge zu den Realſteuern ſich in aufs 
igender Linie bewegen, gibt zu ernſthaften 

Beſteuerung 
Veſorg- 

niſſen Anlaß. Die zunehmende trifft 

Die 
Belaſtung wird verurſacht in der durch 
bie Unterhaltung ber Schulen und Land- 
"ſtraßen unb burch bie WohlfahrtBausd- 
gaben. Leßtere ſind als Kriegsfolgeerſcheimung be- 
ſonders hart. Der Berſuc<h, die außerordentliche 
Belaſtung auf die Kreiszugehörigkeit zu ſchieben, 
dürſte als unangebracht zu bezeichnen 
Statiſtik ergibt, daß 

ſehr erhebliche Rolle 
nur geholfen. werden, 
bidher ber Au 

x x Engelökirhen, 25. Fehr. Für das 
Jugendherbergsöweſen ber Hanßhalts- 
plan ber Rheinprovinz für 1929 erhebliche Mittel vor, 
mämlich 400 090 Mark einmalige und 109 0609 Mark 
laufende Mittel, Jm der eingehenden Begründung 
heißt es u. a., daß von faſt 3 Millionen Uebernach- 
hungen in Jugendherbergen im Jahre 1928 über 
450 090 allein in der Nheinprovinz gezählt wurden, 
Man könne geradezu von einem Anſturm auf die 
rheiniſchen Jugendherbergen ſprechen. In der auf 
100 Beſucher eingerichtete „Jugenbherberge Altenahr 
haben 181%, Tauſend übernachtet. Jn vielen Berich» 

bein von Wanderführern und Schulen wird die Ucber- 
fülle beflagt. Tageöräume, Speicher, Keller und 
Gänge ſind als Notlager hergerichtet worden und 
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Febr. Der Anzeigenteil enthält 
wichtige Bekanntmachungen des Bürger» 
meiſterannts: 1. Einſchnlungöstermine, 2. Fahrplan- 
angelegenhei:2n. Es ſet auf dieſe Bekannhmachungen 
beſonders hingewieſen. 

*% Sindlar, 26, Febr. Geſtern abend 8 Uhr 
wurde im fleinen Saale.bei Schulte eine Jugend 
abteilung des Geſellenvereins gegrün» 
bet. Dex Präſes, Herr Vikar Kalthoſſ, ſprach 
eingangs über Zwo> und Ziele des Geſellemvereins, 
inöbeſondere über die Auſgaben der neuen Jugend- 

Webbliiung gab ſeiner Freube barüber Ausdrutk, 
daß endlich eiie Jngendabteilung gebildet worden ſei, 
die für ben nötigen Nachwuchs 
ſchafiliche Lieder beſchloſſen - den Gründungsabend, 
Frohgeſtimmt und mit der Hoffnung auf recht viele 
ſchöne Stunden innerhalb des Vereins, ging man 
heim. 

= Linblar, 26. Febr. „Olaf“ die Trav 
göbie eines Sportlers wird am Montag, den 4. Mürz 

ds, Js. nachmitiags 145 Uhr und abends 8 Uhr, in 
der Katferhalle in Wipperfürth und Dienötag, 
den 5. März ds. Js., abends 8 Uhr, in der Schühen-» 
halle im Lindlar auf Beranlaſſung des Kreiswohl» 

Ra ut SSER Ir rung gelangen. Ww 
das Schi>ſal eines jungen Sportlers, der durch ſeine 
Lebenömerfohrenheit und die der Berheim- 

U
M
 

und erſter Bilder dem A 
Voſfsſchichten. und vor Ewa eds angepäßt. 

?! Blabe, 24. Febr, Unſerer Gemeinde ſtehen 
dieſem Jahre mehrere ſ<öne fir<liche Feſte 
bevor. Am 17. Mä ondſonntag) wird der 
Neuprieſter Herr Huqo Ste !nbac< aus Zeus feine 

Pinner iſt 60 Jahre Mitglied des Kirchenhors 
umd Herr Lehrer Dreeübac< 
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Im Jahre E71 Ural pfommen. Zur es 
Einwohnern 471 Umnälle Zur Ver- 
hütung von Unfällen ſei erforderlich, daß auf die 
Goſahren aufm gemacht werde, vor allem auf 
die Berufsgefahren, (Es fei nötig, die geiſtige Spann- 
kraft der Menſchen zu erhöhen. Sodann dankie er 
den Rebnern, die ſich in den Dienſt der guten Sache 

4 hätten und ganz beſonders Herrn Dr. Zorn, 
es troß ſeiner infolge der vielen Krankheitsfälle 

überlaſbeien Berufstätigkeit ermöglicht habe, die Bor- 
träge zu halien. Herr Dr. Z 6 r 1 ſprach hierauf über 

abteilung. Dann traten 21 Jugendliche dem Berein|die Verhütung von Unfällen in Haus 
bei. Jm den Borſtand wurden gewählt 

Bernhard S < ul z (Kaſſierer).  Vizepräſes 

Paul | und Familie“, Ju Dowſchland ſeien in einem 
Müller (Seulor), W. Weſter (Schriſtführer) und Jahre durch Autos 2000, durch Fiſenbahn 400, durch 

und Elektrizität 609 und dur<ß Biy 169 

ſorge. Einige gemein | heiſptel 

jn | deren 

kann auf feine wurden duch mehrfache Audzeihmungen 40 Äü . wird ne HRR Ct GA Ds Er ehe ail u Zen en 20 ullrhe Aedene m hn 
(Anc< ein Stä>| Glätte ſind vie bieſigen Straßen 

Menſchen zu Schöden gekömmen, davon ein erheb» 
licher Prozeniſah durch Schbſtverſchulden. So find 

Mweiſe: ztwei Drittel aller Unfälle im Kreiſe 
Wipperfürth auf eigenes Verſchulden zurückzuführen 
Ihre Urſache liegt eiwmal im Unkenntnis der Gefahr 
öber aud im Charafier der Menſchen ſebſt begründet 
Der Röbrwer bat insbeſondere die Sliern und Lehrer 
im bieſer Hinſicht belehrend auf die Kinder einguwir- 
fen. Als wertvoller Helfer bei der Unfäſlverhütnung 
ſel der Sport anzuſehen, da ex die Menſchen zm 
Geiſteönegemwart erzieße. A18 Abſchluß des Vor- 
träges wurde eine Neihe belehvender Lichtbilder vor» 
geführt. == Den nächſten Vortrag wird heute abent. 
Herr Gewerberat Müller halten und zwar über 
das Thema: „Wie kann der einzelne Arbeiter zur Uns 
ſallverhütung beiträgen?" 
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Mitglied des 
dere als Kreiddeputierter hatte er Gelegenheit, ſeine 
reihen Henntniſſe und ſeine zähe Arbe!tsfraſt kn den 
Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen, Namentlich machte 
er fich verdient um die Hebung des Berkehröwefens im 
Oberbergiſchen. An dem Zuſtandekommen der Bahn 

th=-Rötrath=-Kalk und am Ban der Wiehltal- 
ſtrefe hat ex bebentenden Anteil. Seine 

an . 
Berſtörbe- 
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Ueberfallenen, wobei einer der Berbrecher einen 
Schuß abgab, der jedoch fein Ziel glücklicherweiſe ver- 
F-ölte. Beide ergriffen darauf die Flucht. Einer der 
Burſchen konnte jedoch auf der Berfolgung feſtgenome 
wen werden. 

Büutiat, 

«K (Rahe), 25. Föhr. Der Cöjährige 
Bandwirt ider Iebie mit jeiner Frau ſoit langer 
Zeit in Unfrieden. Da die Frau der Streitigbeiten 
müde wurde, packte ſie ihre Sochen und reiſte ab. Der 
Mann ſolgie ihr, drang in die Wohnung derſeſben 
ein und ſchoß ſeine Frau mit einer Ladung Schrot 

(Fortſehung: Seite 7.) 

Ansgar
Hervorheben
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Lehrer, Schule, Bolt. 
» Fn ben leßten Tagen des vergangenen Jahres 
md in Rhöndorf eine ſozioſpädagogiſche Tagung ſtatt. 
n mehreren groß a n Reden führende 

Männer wurden Fragen beſprochen, die für unſer 
ganzes Volk von größter Wichtigkeit ſind. 

Fſt die Volköſchule eine Schule des Volkes? Seit 
ngen Jahren ſteht die Schule außerhalb des Volkes. 

Sie wird als eine nühliche Anſtalt angeſehen, in der 
die Kinder Rechnen, Leſen und Schreiben lernen, Die 
Eltern zeigen 209 faſt feine Teilnahme für bie Aubtit 
er Schule. Gegenteil: man fimbet vielſach eine 

Mißachtung wirklicher geiſtiger Bildungsöwerte, Wenn 
unſere Schule wirklich eine „Volks“-ſchule werden 
ſoll, dann müſſen fich die Eltern mehr am Leben der 
Schule beteiligen. Die Schule muß beſſer aubgebaut 
wert zn, im Mittelpunkt der Arbeit muß mehr „der 
Menſch“ ſtehen, nicht das mit Schulkennutniſſen anzu- 
füllende Kind. 

Was erwartet das Bol? von ſeinen Lehrern? 
Dieſe Frage beanmwortete Reichötagsabgeordneter Jo- 
ſeph J 068 in einer Weiſe, daß man am lichſten dein 
ganzen Vortrag wiederholte. Das Tempo der Geſen- 
wart iſt ſo raſend, daß das Elternhaus ſeine Arbeit 
nicht zu ſeiſten vermag. Aber die verſtändigen Teile 
des Volkes erho'ſen von der Schnle Hilſe, erwarten, 
daß die Schule das übernimmt, was das Elternhaus 
micht fann. Biele Tliern veſignieren vor dem Leben 
und werſen die Yeramwortung qouf den Lehrer. Der 
muß ſie darum auf ſich nehmen. Ex ſoll leben mitten 
im ber Not des Volkes, In Gerechtigkeit und Güte 
muß er ſich in das Gemüt der Kinder und der Sliern 
einfühlen. Der Lehrer macht die Schule lebendig. 
Von ſeiner Perſönlichkeit muß das Kind ſtarke Ein» 
drücde für das ganze Leben erhalten, Dazu bedarf 
die Schule dev Beſreiung von der Haſt und Unruhe. 
Die moderne Trennung von Zucht und 
Freiheit kann nicht zum Guten führen. Eine 
fte Pädagogik führt zur Selbſtändigleit und legt vor 

T
 

Solche Männer bringt auch heute noch die Nirc<he hervor! 
eint fen beſönbere | helfenden Nächſtenliebe, Ex zitierte 

für edis nden | von Biſchof Ketteler, daß man den 
Im ben notwendigen SebenSbeblngun« 

; 
en verhelſen müſſe, ehe man ihn 
je yehn Gebote predigen könne. 

er fiberall in dieſem Sinne an: helfen und 
Drot, Meidung, Nahrung, Stellung, für 

Wiederaufbrechen der 
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Die Wärterin machte auf. 2 4 Z& Z t 

in ben Kiſſen. Wir von dieſem und jenem. 
Yon der Linie ihres und von ber Vorſchung, 
die die Menſchen . Oie hatte einen Proteſtanten 

vatel. Der jein Wort hielt. Das Kinb wurde 
oIA<4 getäuft, Dann Ich lange nichts mehr 

von ſeinen Arbeiten in ber Handelskammer gehört. 
I< ſc<hi>te ihr bas „Kirchenblatt“ wöchentlich, und ſte 
antwortete gelegentlich mit ein paar ſreunma.chen 
Zeilen und ſreute ſich der Bilder ans bum ſernen 
fee dem fie nach ſhrer Promotion eine Zeit- 
[5] n 

Nun erhielt ic< in Bonn nach bem Vortrag noch 
einen lehten Eilbrieſ, Nicht von ihrer Hand. Aus 
ihrer Umgebung, Es werde nicht mehr länge dauern. 
Die Aerzte erklärten den ſFall hoffwrungälos. I< ſolle, 
wenn IH fut, den oſten Zug nehnen, So fuhr ich 
mats. nah Düff “orf und mt dein Frühjug ims 
Bergiſche Land. Vom Böhnhof den Berg hinauf zur 
Jineren Station. Jhr Zuſtand war ein wenig er- 
Hröfſicher, Seit zwei Tagen konnte ſie wieder ewas 
zu nehmen. Sie wüßte anch nicht, daß es iroß- 
dein zu Ende ging. Wir ſprachen von dem Frühjahr, 

, Don ihrem Kind, das die Schweſter 
Manne, der nun im Be- 
Sie hatte ihm nicht be- 

vielem Schwanken, nach vielem 
ſo abſoluter Gämbigſeit in die Praxis 

, bes Ertvagens, bes Betens umſehte. Auf 
Inſel Wigth und in i8 ei Kochen war ſr einſ 

Saerbeoeurzögſt ſen. Die. Erinnerungen dieſer 
Kloſterzeit PE Swen Das Bild der Mutter 
Barat, die ſhr frither mie ſv ſtark vor der Seele ge- 
ſtanden. Die unterbeſſen heiliggeſprochen. Eine Re- 
liquie ihres Gewandes, ein Heines Stütchen 

jn der Kapſel an ihrem Krankenbett. Sie betete 
zu ihr. Aber wir waren einig, daß man ſchließlich 
und lehtlich nicht um irdiſche Dinge bittet. Schlieh- 
lich u! Tehſiich um die große , bat Schiffal 
Sriftiich zu tragen. Das kann ein Gebet um Helden- 
tum ſein. ſfür Kranke, deren Diagnoſe Karzinom 

. deren Sorge ein anderthalbjähriges Kind iſt, 
deren Lebendfrühling eſ nach viel Hampf mit der 
jungen begonnen, iſt es ein Gebet um Helben- 

Eo ſprachen wir mit inander, An dieſem 
kangen,- ſtillen Morgen. J>< gab ihr die Generalab- 
ſelution. Lehte, was der Freund, der Prieſter 
iſt, Fann. Dann ging iG. Sie bat, alle, die ihr 

Ihre Freunde in 
ZE Z 

Z
 

| 

gebettet, Wir waren noh in Nonnemwerth zur Feier 
unferes Prieſterjubiläums beleinander. Er ſaß no<ß 
mit uns auf der Bank, als der Photograph die neun 
Freunbe aufnahm. Die 1900 in der ewigen Stadt 
die Prieſterweihe empfangen hatten. Er war von uns 
allen der Müdeſte. Das Herz ſ<lug hart, Die Stirn- 

geſchwollen. Die Hände griffen zitternd an den 
als er mit uns die langen Wege über die Inſel 

an die Ufer des Rheins machte. Mit uns über 
< Linz fuhr. Wihig, pointiert, unter- 

Boller Shalk. Wie einſt in 
Rom, da wir uns aneinanderrieben! Dieſer rheiniſche 

Japj« ce, raſtloſe, glüßende Menſch! 
Von unſerm ponzen Kurſus der Wildeſte. Einer der 
Geräboſten. Manchmal vorlaut, Der wurde Feſuit. 
Gewan wie ber andere Freund. Der von uns allen 
der Klügſte, der Metaphyſiſchſte, der Begabteſte war, 
Jeſuit geworden iſt. Und ben ſch'nq der Wahnſinn 
zwei Jahre nach ſeinem Eintritt. Ac<! I< mag micht 

Die Probe auf bas Erzichungöwerk des Lehrers 
kommi, wenn die Hinder aus der Schule ſind. BDiel- 
leicht können ſie bann nichts mehr anfangen mit aller 
Schulerziehung. Dielleicht geht es ihnen, wie den 
Solbaten, die Parabemarſch geübt hatten und dann 

T | inden Schüßongraben mußten, Wenn aber die Schule 
ſv ganz in bas Leben der Gemeinde eingebettet Keogt, 
dann gibt es keinen Bruch zwiſchen Schule und Leben. 

Beruſsgeſinnung muß der Lehrer haben, 

dann muß er ſchon von unſerm Herrgott erwarten, 
boß ihm alles andere zugegeben werde. == = Aus der 
AuNprache ging hervor, daß vielleicht nur ein feiner 
Teil des Volkes von den Lehrern Erziehung der 
Kinder erwartet; ber. größere Teil verlangt, baß die 
Kinder ſo geſchult werden, daß ſie ſpäter einen tüch- 
tigen Groſchen verdienen. Die Syndiei und Funkti- 
vnäre in Handels+ und Handwerkerkreiſen, zum Teil 
auc< die Sekretäre in Arbeiterkreiſen machen die 

en, Wir konnten in Nonnenwerth 
daran denken. Jegendwo am Rhein brütet er viel 
ſchom über zwangig Fähre in einem Frrenhaus, Es 
hat feinen Sinn, zu ihm zu gehen. Er verſteht uns 
iticht, Er erinnert ſich nicht, Er ſchmmt die Weit 
bunt, phantaſtiſch, dämoniſch. Noc< ein Dritter von 
uns iſt Feſwit geworden, Aber Loenarh war der 
Friſcheſte, Der Ungebundeitſte. Der Fränkiſchſte, 
Er wurde hann der Näſſiſche Prediger. Von Emme- 
rich bis Breslon, bis Hamburg, bis München hat ex 
«uf den Kanzeln geſtanden. Miſſionen gehalten. Vor- 
träge. Wiſſenſchaftliche Konferenzen. Ju München 
haben ſie ihm nach einer Rede im Dom förmlich 
heräußgehölt. Jn der Sakriſtei wollte er, ſcheu ver- 
ſte>t, warten, bis die lehten aus der Kirche wären. 
Da kamen zwei Männer in die Sakriſtei umd ſagten 
ihm, daß fünftauſend. Männer draußen warteten. 
Fänſianſend Männer, und er müſſe jeht kommen. 

€ haben ihn faſt im Triumph nach Hauſe gebrächt, 
Das war ſeine Predigt über die Treue zur Kirche. 
Wir find nicht umſonſt wahe der Peterkfkirche, im 
Heiligen Rom Alumnen des Deutſchen Kollegs und 
Prießter der Römiſchen Kirche geworden. Dann kam 
er nach Berlin. Schon ein Gebröchener, An der 
Größenhamburgerſträße, bei den Borromäerinnen, 
wohnte er. Sonntags ſchleppte er ſich mit Mühe zur 
Hedwigsfirche un hielt die Hafbzivökfuhrprebigt, Als 
N Lehmatins, Der damals zur Päpſtlichen 
Unive Rom " wurbe, Er ſchrieb 
hamals auch ein paar Artikel fürs Hirchenb!att, Für 
Has er ſich immer lebhaft intereſſierte, Nun ruhſt 
du in ber Görresſtadt am Rhein! Ruhſt in der Heimat 
beiner Bäter! Nuhſt am Deutſchen Strom, den du ſo 
geliebt unb für deſſen Befretin.3 du ſo viel gebetet 
horſt, 'Dit echter, bentſcher Jeſuit! Du guter, auſrich- 
tiger Heun)! Vergiß die Kanzel nicht, auf der diu 

wbeſt! Ve Berlin micht, dem. du den eines Lebens ſhenbieſt 
Am M Itag frlete ich oben [7] 

vierten. Etage, Die Sthreſtern harten. bas Zrawe 
Bides Reanfe Bearbei eig! Der Ka 300 '. x Atem 

[Wan BARR s Piheke Ix einers, ur bas + 

romaniſche Sprache war ihr zur Mutterſprache ge- 

Bei deſſen Enkelin fie wohnt. Die Schweſtern batten 
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Schau diu nſter. 
Häuſer hinweg. Der Himmel iſt d 04 blau. 
Sonne wirft do < ihre Strahlen über dieſe dunkelen 
Dächer. Die Sterne ſteigen do< in unendlicher 
Ferne klar, beſtimmt, gottverkündigend. Erſchri> nicht, 

r Tagen. Gewiß. hier iſt 
Station Nordring. Endſtation. Hier halten die Züge, 
Auch dein Zug hält hier. Bald wird es der leßte fein, 
Aber unſer Herrgott bat alle Bahnen ins Unendliche 
qebait. Auf ſeinen Wegen ſteht kein Nordri An 
feinen Hallen umd unter ſeinen Gatdächern ſteht kein 
Schlußfiqual. Sterben iſt wur Uebergang. Jſt mur 
Brücde. Jfſt mur Portal in d'e unenbliche Evigkeit, 
In Frieden foß, op Greiſin, dieſes Kreuz und ſchau 
mit brecßenden Aunpen in dieſe Herw. Ueber die 
Scönhauſerallee hir - 418, über die Dächer hintvea gibt 
ei ein Inbuſgeat. Eine Verzeihung. Eine Löſung. 
Einen Traum. der Wirklichkeit iſt. Gott ſelbſt. Selig 
ſind, bie in Gott ſterben. 
(Aus dem 4. Seft ber „Notizen“, Verläg Germania.) 
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öffentliche Meinung, die erklärt, bie Leiſtungen der 
Schule ſeien zurückgegangen, die Leiſtungen müßten 
geſteigert werben, bas Erziehungsgerebe ſei ein leerer 
Schall. So kr'mt es denn, daß viele Eltern darauf 
pfeifen, Hre Sober erzogen zu bekommen; ſie ver» 
langen von der Schuſe den „geriſſenen Jungen.“ = 
Gerade deöha'b hat der Lchrer bie Aufgabe, am Volke 
zu arbeiten, damit es wieder näher kommt dem Jdeal 
des erzogenen und geſitieten Menſchen, RK. H, 

* „Gtation Batifan“. 
Nach Wiederherſtellung des Kirchenſtaates und der Freiheit des Papſtes wird der Heilige Vater auch 

allem "1 religiöſen Grund. 
ſeine Eiſenbahn wieder benußen. Der bisher geſperrte Zugang durch die Vatikaniſche Mauer wird 

„ freigegeben und aufgebout, der hier gezeigte Bahnhoj ſür die Baunhung wieder hergerichtet. 

EE Shtik] 

Mütter -- achtet auf eure Kinder! 
Eine JUuſtration zur Reichdunſallverhütungs- 

- woche (24. Februar bis 8. März), die dazu bei- 
tragen ſoll, bas Publikum zur Bermeibung 

jelbſtverſchuldeter Unfälle zu erziehen, 
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